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Fußballprofi: 
Dass Tirol in Sachen Fußball nicht den besten 

Stellenwert in Österreich hat, ist bekannt. 

Wie man es trotzdem zum Profi schaffen 

kann, zeigt ein junger Fußballer aus Buch. 

TIROL/MODENA (axn) 
Fußball gehört definitiv zu den 

Sportarten, die sich weltweit am 

rasantesten entwickeln. Der hohe 

Internationalisierungs-Grad in der 
Fußballwelt und die stetig anwach- 

senden Werbeverträge sind nur ein 

paar Faktoren. 
Im internationalen Vergleich hat 

sich die österreichische Bundesliga 

in den letzten Jahrzehnten keinen 

guten Ruf erarbeitet. Blickt man 

speziell auf Tirol, sind die glorrei- 
chen Fußballzeiten längst vorbei. 

Den letzten Meistertitel holte der 

FC Tirol im Jahr 2002. Noch im 
gleichen Jahr musste der Verein 
Konkurs anmelden. Das Image des 

Fußballs in Tirol leidet seither. Wa- 

cker Innsbruck und die WSG Tirol 

konnten nie an die Erfolge anknüp- 

fen. Und auch ein Blick in die Natio- 

nalmannschaft zeigt: T1roler Fuß- 

SPORT/KARRIERE & LEHRE 

Jakob Schragl wech- 
selte im Sommer 
2024 in die Jugend 
des FC Modena und 

geht seinen eigenen 

Weg zum Fußball- 
profi. 

Foto: FC Modena 

baller haben Seltenheitswert. 

Wie man es trotzdem zum Profi 
schaffen kann zeigt, Jakob Schragl 

ein junger Fußballer aus Buch in 

Tirol. Über die AKA (Akademie) 

Tirol spielte er sich in das Rampen- 
licht. Vor allem Klubs aus Nord- 

italien klopften beim jungen Tiro- 

ler an. I 
Im Sommer 2024 entschied er sich 

Junger Tiroler zelgt wie es geht 

  

  
zum Wechsel in die JJgend des FC 

Modena, der aktuell in der zwei- 

ten italienischen Liga (Serie B) 

spielt. Über diese möchte sich der 
zielstrebige Tiroler zum Profi und 

womöglich auch in die Serie A ar- 
beiten. Der Fußball in Tirol genießt 

sogar bei Klubs aus Norditalien ei- 

nen höheren Stellenwert-als von 

Klubs aus dem Rest Österreichs. 

Die Gegebenheiten sind in Tirol 

natürlich nicht ideal: Weniger Fuß- 
ballplätze und weniger Budget ste- 
hen zur Verfügung. Mit seiner mu- 
tigen Entscheidung, mit 18 Jahren 
.ins Ausland zu wechseln, zeigt Ja- 

kob, dass es doch einen Weg gibt, 

um als Tiroler Fußballprofi zu wer- 
den. Die Redaktion wünscht Jakob 

weiterhin alles Gute!


